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Der Viertelfährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin d. 28. Juni. Se Maj. der König haben geruht:

Dem franzöſiſchen Oberſten Callier vom Generalſtabe den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der Königlich däniſche Staatsminiſter Moller iſt von Hamburg
hier angekommen. Der außerordentliche Geſandte und bevollmäch
tigte Miniſter am Königl. ſchwediſchen und norwegiſchen Hofe, Kam
merherr von Braſſier de St. Simon iſt nach der Rheinprovinz
abgereiſt.

Nach dem heutigen Militär Wochenblatte iſt von Winning,
General Major und Kommandeur der 10ten Diviſion, mit der einſt
weiligen Führung der Geſchäfte des General Kommando's 5ten Ar
mee Korps beauftragt. Ferner iſt der Abſchied bewilligt worden
v. Brünneck, General Lieutenant und interimiſtiſch kömmandirender
General des Sten Armee Korps, als General der Infanterie mit Pen
ſion, Henning Major vom 27ſten Infanterie Regiment als Oberſt
Lieutenant mit der Regiments Uniform mit den vorſchriftsmäßigen
Abzeichen für Verabſchiedete und Penſion.

Die mehrſeitigen Mittheilungen von einer demnächſt bevorſtehen
den regeren Thätigkeit der Bundesverſammlung zu Frankfurt
können auch wir beſtätigen. Das ſchätzbare Material der Dresdener
Konferenzarbeiten iſt, wie man ſich hier erzählt jetzt in Frankfurt
eingetroffen und es dürfte ſich der Bundestag vorerſt mit den Ange
legenheiten der Deutſchen Preſſe beſchäftigen. (N. Pr. 3.)

Jm Kurfürſtenthum Heſfen iſt geſtern der Verfaſſungs Eid für
das Militär aufgehoben worden. Wie wir hören, haben ſich 3 oder
4 Dfficiere der Garniſon Kaſſel gegen dieſe neue Verordnung ausge
ſprochen. Das nächſte organiſche Geſetz dürfte ſich auf die Stellung

der Beamten beziehen. (N. Pr. 3.)Wir haben bereits die Mittheilung gegeben daß Preußen ge
ſonnen ſei, mit ſeinen beiden Provinzen Preußen und Poſen aus
dem deutſchen Bunde herauszutreten, um den Status quo ante 1848
vollſtändig herzuſtellen. Indeſſen iſt die Sache nicht ſo leicht als
ſie ausſieht. Wie bekannt, erfolgte die Einverleibung der preußiſchen
Oſtſeeprovinzen in den deutſchen Bund auf das Anſuchen der Pro
vinzialſtände des Königreichs Preußen am 3. April 4848, dieſe Pro
vinz „ganz und ohne Schmälerung“ in den deutſchen Bund auf
nehmen zu laſſen, weil das Königreich Preußen deutſch ſei und
bleiben wolle und man den Schutz des deutſchen Reichs begehre,
ann kamen noch mehrere an das Bundesgebiet anſtoßende Di

ſtrikte des Großherzogthums Poſen ſowie die Feſtung Poſen
und ihr Rayon hinzu. Der in den Bund aufgenommene Theil Po
ſens wurde ſpäter genauer durch die Demarkationslinie begrenzt.
Wie es nach den Beſtimmungen der Bundesakte erforderlich iſt,
erfolgte dieſer Hinzütritt unter Beiſtimmung aller Mitglieder des
Bundes. Ebenſo Rothwendig iſt aber auch, wenn die Verän
derung des Bundes ine Verminderung des Bundesgebietes in
ſich ſchließt, wenn alſo Preußen die genannten beiden Provinzen
wieder aus demſelben herausnehmen will, daß alle Mitglieder deſſel
ben damit einverſtanden ſind. Db dies aber bei dem gegenwärtigen,
von Preußen beabſichtigten Schritte der Fall ſein wird, iſt fraglich.
Oeſterreich und Baiern haben ein Intereſſe Preußen mit ſeinem Ge

ſammtgebiet innerhalb des deutſchen Bundes zu halten und wenig
ſtens formell ſein Recht des Kriegs nd Friedens auf die Fälle zu
beſchränken, welche der Art. 35. der Wiener Schlußakte ergiebt, und

von der Zuſtimmung der übrigen deutſchen Bundesſtaaten abhängig
zu machen. Eine gewandte Dialektik möchte leicht aus einem Kriege,
den Preußen als Großmacht erhebt während es wenig oder gar
keine Beſitzungen außerhalb des Bundes beſitzt, einen Bundesbruch
deduciren. Darum ſcheint es bei der Rekonſtituirung des Bundes
tags wichtig, daß Preußen die Entlaſſung ſeiner Oſtſeeprovinz und
Poſens aus dem deutſchen Bundesverbande durchſetzt. (Elend!) (V.8.)
„„Jn Berlin iſt bekanntlich die Sekte der Jrwingianer polizei

lich aufgelöſt worden. Mitglied dieſer religiös politiſchen Sekte war
auch der bekannte Redakteur der Kreuzzeitung Hr. Wagener, der die
Würde eines ViceEngels“ bekleidete. Daß dieſer Vice Engel
durch die Auflöſung ſehr inkommodirt worden iſt, will man aus den
ſeit einigen Tagen gegen mehrere Perſonen gerichteten heftigen Angrif
fen und denunciatoriſchen Artikeln der Kreuzzeitung erkennen. (O. A. 3.)

Berlin, d. 29. Juni. Se. Hoheit der Er bprinz und Jhre
Königl. Hoheit die Frau Erbprinzefſin von Sachſen Meinin
gen ſind von Meiningen hier eingetroffen. Der Großherzoglich
n Staats Miniſter Zimmermann iſt nach Dresden von hier
abgereiſt.

Nach Briefen aus Karlsruhe iſt die ſchon früher als wahr
ſcheinlich gemeldete Ernennung des Legationsraths Freiherrn v. Mey
ſenbug zum Großherzoglich badiſchen Geſandten am hieſigen Hofe
nunmehr erfolgt. Derſelbe trifft in den nächſten Tagen ein.

Jn Gotha wird, wie wir hören, demnächſt eine Konferenz von
Abgeordneten mehrerer deutſchen Regierungen ſtattfinden, die unter
ſich eine Vereinigung über die in Betreff der Niederlaſſungs Angele
genheiten zu befolgenden Grundſätze herbeiführen wollen. (Pr. 3.)

Nach dem Geſetz über die Rentenbanken vom 2 März v. J.
darf die Ausantwortung der Rentenbriefe nicht eher bewirkt werden,
als bis die Zahlung des Ablöſungskapitals zur Regierungs Hauptkaſſe
geleiſtet iſt. Demzufolge ſind vie Regierungen und die Rentenbank
Direktionen von dem Finanzminiſter und dem Miniſterium für die
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten kürzlich dahin inſtruirt worden,
daß die Hauptkaſſen der Regierung den zur Zahlung des Ablöſungs
Kapitals Verpflichteten ſofort nach der Fälligkeit erinnern, und wenn
die Zahlung binnen 8 Tagen nicht erfolgt, die exekutiviſche Beitrei
bung des Kapitals mit den Verzugszinſen bei der Auseinanderſetzungs
Behörde beantragen, ſofern der Berechtigte die Regierung hierzu be
ſonders ermächtigt hat. Jſt letzteres nicht geſchehen, ſo wird der Be
rechtigte nur von der Nichtzahlung in Kenntniß geſetzt, und die Een
tral Kommiſſion für die Rentenbanken gleichfalls benachrichtigt. Nach
Beitreibung des Kapitals und der Verzugszinſen ſoll die Staatskaſſe
den nach Entrichtung des dem Berechtigten gebührenden Zeichenbetra
ges verbleibenden Ueberſchuß der Zinſen zur Deckung der der Renten
bank zu gewährenden Rente zurückbehalten

Bekanntlich werden in Kurzem ſtatt der Briefmarken Briefkou
verts, wie in England, zur Bequemlichkeit des korreſpondirenden Pu
blikums bei uns in Anwendung kommen. Es werden hier zu dieſem
Behufe bereits mittelſt einer höchſt intereſſanten engliſchen Zim
welche theils durch Luft, theils durch Dampf in Bewegung z
wird, dergleichen Briefkouverts angefertigt. Das Papier derſel i
enthält einen farbigen, wahrſcheinlich ſchwarzweißen Faden r
ſerzeichen, um das Nachmachen der Kouverts zu verhindern Zu
erſchweren. Das Kouvert ſoll dann nur ebenſo viel koſten, als jetzt
die Briefmarke. t
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Der General v. Wrangel hat einen zweimonatlſchen Urlaub zum
Gebrauche der Bäder in Kiſſingen und Gaſtein erhalten.

Dem Vernehmen nach haben angeſehene Magyaren in einfluß
reiche Hände in Wien eine Denkſchrift übergeben in welcher ſie vor
ſtellen, daß ein Staat ohne Nationalität als eine bloße Regierungs
maſchine, ohne alles eigene Leben, zu betrachten ſei, und ſicher nicht
lange thätig und kräftig erhalten werden könne, wenn nicht durch
den Schrecken und die Furcht. Das letztere Mittel auf die Länge in
den öſterreichiſchen Landen anzuwenden ſei eben ſo unmöglich, wie
Eine gemeinſame Nationalität aus den Unterthanen Oeſterreichs her
vorzubilden. Man möchte daher den vorhandenen Nationalitäten
die öffentliche Mitwirkung ſobald als möglich durch die Berufung der
Landtage zugeſtehen, um dieſe Nationalitäten in dem neuen Staats
leben Deſterreichs dadurch pragmatiſch, und nicht bloß auf dem Pa
piere anzuerkennen. Man vernimmt, daß gar keine Ausſicht zur
günſtigen Berückſichtigung dieſer Vorſtellung vorhanden iſt.

Die Nachricht, daß in Frankfurt in dieſem Augenblick beſonders
die für nothwendig gehaltenen militairiſchen Maßregeln eifrig betrie
ben werden, wird von mehreren Seiten beſtätigt. Unter andern mel
det der N. E., daß außer der ungefähr 5000. Mann ſtarken Be
ſatzung Frankfurts zur Wahrung der Sicherheit der Bundesver
ſammlung „ein Bundesarmeecorps“ von 15,000 Mann auf verſchie
denen Punkten in der Umgegend von Frankfurt aufgeſtellt wer
den ſoll.

Man ſchreibt aus Frankfurt vom 25. Juni der „Weſerzeitung t
daß die Ernennung des Herrn v. Bismark-Schönhauſen zum
preußiſchen Geſandten demſelben auf das allerbeſtimmteſte zugeſichert
worden ſei. Die Ernennung werde erfolgen, ſobald er ſich nur erſt
etwas in den Geſchäftsgang hineingearbeitet habe. Daſſelbe Schrei
ben meldet, Oeſterreich werde ſchon in nächſter Zeit mit der Anforde
rung an den Bundestag hervortreten, eine Abtheilung Bun
destruppen nach Jtalien zu ſchicken. Dem Antrage werde
eine ausführliche Erörterung beigegeben werden um darzuthun, daß
die Aufnahme der italieniſchen Provinzen in den deutſchen Bund
nicht erforderlich ſei, und eine ſolche Leiſtung der Bundeshülfe zu
rechtfertigen

Kaſſel, d. 27. Juni. Drei neue Verordnungen ſind erſchienen
ſie entbinden das Offizier Korps ſeines Eides auf Beobachtung und
Aufrechthaltung der Landesverfaſſung, ordnen eine Beeidigung nach
einer neuen Eidesformel an, welche keinen Bezug auf die Verfaſſung
nimmt, heben das Geſetz über den oberſten Militärchef auf und ver
kündigen eine Amneſtie mit ſehr vielen Ausnahmen.

Auf der benachbarten Eiſenbahnſtation Guntershauſen bedrohten
vor einigen Tagen mehrere im betrunkenen Zuſtande ſich befindende
baieriſche Soldaten mit den Seitengewehren die Eiſenbahnbeamten.
Der Jnſpektor des dortigen Bahnhofes mußte ſich gleich den übrigen
Beamten vor den ſie verfolgenden Soldaten zurückziehen. Inzwiſchen
kam der baieriſche General Graf du Ponteil herbei und ließ ſofort
einige der Excedenten verhaften und nach Kaſſel abführen. Daß dieſe
Leute eine ſchwere Strafe treffen wird, dafür haben wir einen Be
weis in dem jüngſten Urtheil des baieriſchen Kriegsgerichts, wonach
ein Soldat wegen ähnlicher Vergehen zu zwei Jahren Zwangsarbeit
in Eiſen verurtheilt ward.

München, d. 25. Juni. Die baieriſchen Bundestruppen wer
den mit nächſtem Monate noch nicht aus Kurheſſen zurückgezogen,
vielmehr ſind neue Sendungen von Montur c. Gegenſtänden dahin
abgegangen. Als Vorwand der längern militairiſchen Occupation
müſſen einige daſelbſt aufgetauchte Raufexceſſe dienen, welche gewiſſen
Orts ſo erwünſcht waren als der jüngſte hamburger Krawall.

München d. 26. Juni. Hieſige und bairiſche Blätter über
haupt zerbrechen ſich in letzter Zeit vielfach die Köpfe darüber ob die
bairiſchen Truppen bis zum 1. Juli d. J., bis zu welchem Tage die
abgeſchloſſene Konvention reicht, aus Kurheſſen werden zurückgezo
gen werden oder nicht? Jch bin im Stande aus verläſſiger Quelle
wenigſtens ſo viel Jhnen mitzutheilen, daß bis zum heutigen Tage
die betreffende Konvention zwiſchen Baiern und Kurheſſen von letz
term Staate noch nicht officiell iſt erneuert worden, ſomit große Wahr
ſcheinlichkeit dafür vorhanden iſt, daß alsbald auch der kleine Reſt
unſerer Truppen weiterer Gensdarmeriedienſte in Kurheſſen enthoben
und in ſeine Garniſonen zurückkehren wird. (O- A. 3.)

Karlsruhe, d. 25. Juni. Nach einer ſehr glaubhaften Mit
theilung wird der König von Preußen im Monat Auguſt auf ſeiner
Reiſe nach Hohenzollern auch unſere Reſidenz mit einem Beſuch be
ehren und bei dieſer Gelegenheit der Einweihung des für die in Ba
den gefallenen preuß. Krieger auf dem hieſigen Kirchhof zu errichten

den Monuments beiwohnen. (N. Pr.Karlsruhe, d. 26. Juni. Durch die Abwesenheit des groß
herzoglichen Hofes herrſcht hier gegenwärtig eine ſolche äußere Stille,
wie ſie ſeit langen Jahren noch nicht vorgekommen iſt. Gleiches läßt
ſich auch von der Politik ſagen. Alle deutſchen Kleinſtaaten wiſſen
in dem jetzigen unſicheren Momente wo man über die Anſichten der
Großmächte den verſchiedenſten Vermuthungen ſich hingiebt, keinen
anderen Ausweg, als zu laviren. Von einer großartigen deutſchen
Politik welche man durch die Union hätte begründen können, iſt ja
keine Spur mehr vorhanden. Aeußere Merkmale deuten inzwiſchen
darauf hin, daß die Regierungen von Baden und Würtemberg
ſich in der politiſchen Richtung näher an einander geſchloſſen haben.

n, als, wie verlautet, der KönigHierbei iſt um ſo weniger zu befürchte r t
von Würtemberg keineswegs mehr die Plane des öſterreichiſchen Ca
binets ſo unbedingt unterſtützt, wie früher.

Altona, d. 27. Juni. Es erhält ſich hier das Gerüchtmit der hieſigen und wahrſcheinlich auch der hambürgiſchen e negt

ſchen Beſatzung bald eine wichtige Veränderung vorgehen werde. Ge
wiß iſt, daß die Armeepferde genau nachgeſehen, und die fehlerhaften
kaſſirt werden, ſo wie überhaupt Alles in den beſten Stand geſetzt
wird. Ueber die definitive Beſtimmung des F.M.L. Parrot iſt man
noch im Ungewiſſen.

Rendsburg d. 22. Juni. Ein jöhavnsposten zit Folgendes: „Die e ren c
der Uebereilung getroffene Verfügung, wodurch es den däniſchen Of
fizieren verboten ward, Rendsburg zu beſuchen, iſt durch den Gen.
Legeditſch desavouirt, der ſelbſt nach Rendsburg kam, das Verbot auf
hob und an demſelben Tage den Kommandant, im Kronwerk, Ma
jor Scharffenberg, zum Frühſtück einlud. Der Gen. Signorini iſt
ſpäter ſelbſt im Kronwerk geweſen und hat dem Major einen Beſuch
wahrſcheinlich eine EntſchuldigungsViſite, gemacht. Der Briefwechſel,
weicher C des Verbots, zwiſchen dem Gen Signorini
und dem Major geführt worden, ſoll vo Seie e h n der letzteren Seite ſehr

Wien, d. 27. Juni. Wie man dem Giornale del Trentihier ſchreibt ſei zur Aufhebung der Charte- vom 4. M e v
vom Kaiſer Ferdinand eingeholte Zuſtimmung nicht zu erwirken gewe
en. Auch hätten ſowohl der Feldmarſchall Radetzky als der Ban
Jellachich von einem ſolchen Schritt eindringlich abgerathen. Die
Agramer Zeitung, auf welche man einen gewiſſen höhern Einfluß gel
tend machen will erklärt ſich in ihrem neueſten Leitartikel gegen eine
Reviſion der Verfaſſung die nicht auf einem verfaſſungsmäßigen Wege
vor ſich gehen ſollte. S Dem Czas wird von einem wiener Korre
ſpondenten unterm 23. Juni Folgendes geſchrieben Zwei Hauptpunkte
der gegenwärtigen öſterreichiſchen Politik, die Centraliſation und
der Eintritt Geſammtöſterreichs in den Deutſchen Bund, haben ſich
wie glaubwürdige Perſonen verſichern, der vollen Beiſtimmung des
Kaiſers Nikolaus in Olmütz zu erfreuen gehabt. Die Nothwendig
ne n e v n und außen kräftigen Widerſtand zu
eiſten, eint auf die Zuſtimmung des i ie h ver g Kaiſers bedeutenden Einfluß

Man ſchreibt dem Conſtitutionellen Blatt aus Böhmen aus WienDaß Frankreich ſich immerdar noch weigert, den Kihet See
reichs mit ſeinem Geſammtgebiete in den Deutſchen Bund gelten zu
laſſen, iſt wahr. Allein nicht minder gewiß iſt, daß hier und zwar
in den coteries supréèmes ein für des Präſidenten Sache vortheilhaf
ter Umſchwung der Anſichten eingetreten iſt. Geräth die Reviſion zu
n Gunſten wird man zu Frohsdorf, aber nicht zu Wien darüber
grollen.

Es wird verſichert, daß den ſchon durchgeführten Reduzi endes Mannſchaftsſtandes in der K. e Lehe W

deſſelben mit Anwendung des Urlaubſyſtems zur Erleichterung der
Staatskaſſe bevorſtehe. Auch ſoll ein abermaliger Kaiſerl. Gnadenakt
den in die Armee eingereihten Honveds, je nach ihrer bisherigen Con
duite, durch Beurlaubungen weſentliche Begünſtigungen gewähren.

Nach der „L. Z. C.“ iſt aus Anlaß der totalen Sonnenfinſterniß,
welche am 28. Juli ſtattfindet, verfügt worden daß während der
mehrſtündigen Dauer derſelben weder Tanzmuſiken noch Kirchweih
meſſen überhaupt keine Spektakel, wobei große Menſchenmaſſen ſich
einfinden, abgehalten werden ſollen.

Der Herzog von Nemours befindet ſich ſeit mehreren Tagen hier
bei ſeinem Schwiegervater, dem Herzog Ferdinand von Koburg.

Jtalien.
Turin, d. 23. Juni. Die Abgeordneten Kammer hat die De

batte über die Jnduſtrie und Handelsſteuer eröffnet. Die zur Prü-
fung des additionellen Handels und Schifffahrtsvertrages mit Frank
reich niedergeſetzte Kommiſſion hat aus politiſchen Gründen deſſen
v befürwortet, laut „Armonia“ um eine Miniſterkriſis zu ver

üten.

Parma, d. 20. Juni. Der Clero ſcattolico enthält die Be
ſtätigung der Nachricht vom Abſchluſſe eines Konkordats zwiſchen Par
ma und dem heiligen Stuhle. Letzterer erkennt die Rechte des Her
zogs auf den Beſitz des Herzogthums, als eines Theiles des Kirchen
ſtaats, vollkommen an.

Schweiz.
Bern, d. 23. Juni. Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung

iſt auf Montag den 7. Juli zur ordentlichen Sitzung des Jahres
1851 in die Bundesſtadt einberufen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. Es iſt die Rede von der Gründung

kosmopolitiſchen Vereins in Paris, der alle Nationalitäten in ſich
aufnehmen ſoll und der die Einigung der verſchiedenen Völker zum
Zwecke hat. Als Anhängſel an dieſen Verein ſoll eine cosmopolitiſche
Bibliothek organiſirt werden. Der Präſident der Republik ſoll ſeine
Zuſtimmung zür Bildung dieſes Jnſtituts gegeben haben.

Die mit der Statiſtik der Reviſtons Petionen beſchäftigte Kom
miſſion hat ihre Arbeit für 61 Departements beendet und dafür im
Ganzen 530,303 Unterſchriften, Kreuze und Beitritts- Erklärungen
gefunden wovon 363,391 die Reviſion ſchlechtweg, 218,452 die Re

eines



viſion7 nebſt PräſidentſchaftsVerlängerung, 10,160 blos die Präſident
ſchafts Verlängerung verlangen.Die „Union“ meldet ofen daß der Graf von Chambord kei
nerlei Reiſeplane nach den Ufern des Rheines hege, wie deutſche Blät
ter berichtet hätten.

Das „Univers“ läßt ſich aus Rom ſchreiben, daß man dort
1500 Mann zur Verſtärkung der franzöſiſchen Garniſon erwarte.
General Gemeau habe deshalb mehrere Punkte Roms zu beſetzen
verlangt, die päpſtliche Regierung auch mehrere bewilligt aber an
dere verweigert, z. B. das Collegio Romano und den. Quirinal.
Das „Univers“ hofft, daß dadurch keine ernſtlichen Streitigkeiten
entſtehen werden. Durch dieſe Nachricht wird das von dem „Na
tional“ gemeldete, in Bezug auf das zwiſchen Gemeau und der
päpſtlichen Regierung beſtehende Mißtrauen einiger Maßen beſtä
tigt. Die Oeſterreicher ſind jetzt bis nach Anicoli vorgerückt.

Paris, d. 28. Juni. Die Revue in der Ebene von Satory
hat heute ohne jedes bemerkenswerthe Ereigniß Statt gefunden. Jn
der geſtrigen Sitzung der National Verſammlung wurde der Freihan
del durch Thiers bekämpft. Jn der heutigen wurde die Debatte
fortgeſetzt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juni. Das Unterhaus hat heute den Antrag

der Regierung auf Zulaſſung der Diſſenters zu ſchottiſchen Univerſitaä
ten mit 66 gegen 65 Stimmen verworfen.
Die tägliche Bevölkerung des KryſtallPalaſtes, welche jetzt der
jenigen mancher bedeutenden Stadt gleichkommt, bleibt, ſeltſam ge
nug, faſt auf derſelben Höhe. Zwiſchen 60,000 und 70,000 Menſchen
ſind immer auf dieſem Weltmarkt zu finden. Am geſtrigen Tage
wurde das bunte Anſehen des Ganzen durch die Anweſenheit vieler
Matroſen und Schulkinder erhöht. Jn denpletzten Tagen ſind einige
ſehr ſchöne Proben von Silber Erzen aus Norwegen angekommen.
Von Dänemark wurde unter Anderm ein ſinnig konſtruirtes Modell
eines Fenſter Rahmens zur Ausſtellung geſandt, welches die Anwen-
dung der hier gewöhnlichen Schnüre und Gewichte beim Auf und
Zumachen dadurch entbehrlich macht, daß das Fenſter durch eine an
der Seite angebrachte Feder in jeder beliebigen Höhe feſtgehalten wird.

Dänemark.
Kopenhagen d. 24. Juni. Der König iſt geſtern zur Stadt

gekommen.
„Kjöbenhavnspoſten“ enthielt heute Vormittag einen ſehr ruhig

gehaltenen Leitartikel, in welchem die Nothwendigkeit eines theilwei
ſen Miniſterwechſels im Sinne der Geſammtſtagtspartei motivirt wird.
Schon in ſeiner heutigen Abendnummer greift „Faedrelandet“ dieſen
Artikel mit großer Heftigkeit und Bitterkeit an. (Dieſe beiden Jour-
nale vertreten „Faedrelandet“ das rein demokratiſche Eiderdänen-
thum, „Kjöbenhavnspoſten“ die ruhigere Partei der Geſammt-
ſtaatsdänen.)

Kopenhagen d. 27. Juni. Vorgeſtern, nach der Ankunft
der beiden Miniſter v. Reedtz und v. Tilliſch, wurde unter dem Prä
ſidium des Königs Staatsrath gehalten. Ueber das in demſelben
Verhandelte und Beſchloſſene kann ich Jhnen jedoch noch nichts Zu
verläſſiges berichten; es ſcheint indeß, daß eine Entſcheidung noch nicht
ſtattgefüunden, ſondern, daß dieſe noch fürs Erſte vorläufig hinausge
ſchoben worden iſt, daß alſo der ſchwebende Zuſtand noch fortdauert.
Dieſe Annahme dürfte darin ihre Begründung finden, daß der König
bereits geſtern Nachmittag nach Friedrichsborg wieder zurückge
reiſt iſt, ſo wie auch in einem, wie es ſcheint theilweiſe offiziöſen
Artikel der „Berlingſchen Zeitung“ von geſtern Abend, worin ſich die
ſelbe nicht veranlaßt ſieht, einem bevorſtehenden Miniſterwechſel be
ſtimmt zu widerſprechen. Wenn ſie aber im Verein mit „Flyvepoſten“
die neue konſtitutionelle Theorie aufſtellt, „daß dasjenige Miniſterium
dem Lande am dienlichſten iſt in welchem die verſchiedenen Anſichten
im Volke repräſentirt ſind, indem dadurch die nothwendigen Sympa-
thieen zwiſchen Volk und Regierung garantirt werden ſo wie auch,
daß nichts unternommen wird was gegen die Intereſſen des Volkes
und des Landes ſtreitet“, ſo heißt dieſes, einer Regierung ohne irgend
ein feſtes Syſtem das Wort reden, und das Land, welches von einer
ſolchen Regierung beglückt würde, dürfte wohl mit einem prinzip
und charakterloſen Manne zu vergleichen ſein, der in Folge ſeiner

Fekanntmachnngen

ewigen Unentſchloſſenheit und ſeines Mangels an feſtem Willen nie
zu einem Entſchluſſe kommt, und in Folge deſſen zuletzt ſich ſelbſt
und Alle, die von ihm abhängen, zu Grunde richtet.

Rußland und Polen.
St. Petersburg d. 21. Juni. Die Kaiſerin iſt am 17ten

Juni von Warſchau in Peterhof eingetroffen. Die Großfürſten Nico
laus und Michael trafen am 14. Juni von Warſchau in Zarskoje
Selo ein.

Warſchau, d. 25. Juni. Geſtern Abend iſt der Feldmarſchall
Fürſt Paskiewitſch wieder hier eingetroffen.

Vermiſchtes.
3u Heidelberg ſtarb vor wenigen Tagen eine ledige

Frauensperſon Chriſtine Nahrung von Wiesloch gebürtig in
dem hohen Alter von 104 Jahren. Nach einem noch ziemlich
rüſtigen Manne, Namens Apfel, der bereits das 112. Jahr zurück
gelegt hat, iſt nun der 90jährige geh. Kirchenrath Dr. Paulus die
älteſte Perſon in Heidelberg. Die Geſundheits- Verhältniſſe des be
rühmten Mannes ſind jedoch nicht beneidenswerth, da er ſchon ſeit
längerer Zeit an Schlafloſigkeit und an Entkräftung leidet und ſtets
das Zimmer hüten muß.

Jn Madras hat ein Orkan großen Schaden angerichtet
man hört von mehreren Schiffbrüchen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Juni.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Jantzen u. Köppe a. Leipzig Gräſer a.
Langenſalza, Preuſſen a Jſerlohn, Salemon a. Wittenberg. Hr. Fabrik.
Magtner a. Braunſchweig. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Eichardt a. Torgau
Tamm a. Bernburg. Hr. Partik. Dietz a. Frankenhauſen. Hr. Geh. Rath
Halm a. Gotha. Hr. Dr. med. Leſſler a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Partik. Ehrentraut a. Oldenburg. Hr. Jngen. Gildemei
ſter a. Amſterdam. Hr. Buchführer Lankenau a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl.
Tromershauſen a. Altena Schoch a. Magdeburg Kintze a. Brandenburg,
Kühne u. Apel a. Leipzig Meyer a. Berlin Roſenthal a. Hamburg.

Goldner Ning: Hr. Sanitätsrath Pr. v. Baſedow a. Merſeburg. Hr. Dr.
med. Barth a. Eiſenberg. Hr. Pred. Müller a. Nörenberg. Hr. Bergmſtr.
Breslau a. Wettin. Hr. Juſtiz Amtm. Patzfeld a. Oehlau. Hr. Amtm.
Wildner a. Walwitz. Hr. Kaufm. Schrof a. Leipzig. Hr. Steuerbeamter
Hoffmann a. Braunſchweig

Engliſcher Hof?: Hr. OAmtm. Meier a. Jonitz. Hr. Aktuar Seſebell a.
Braunſchweig. Hr. Candidat Buchwald a. Betha. Hr. Hotelier Benſch a.
Berlin. Hr. JuſtizKomm. Kolligk a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Brenkmann
a. Stettin. Hr. Stud. jur. Demme a Berlin.

Golvuen Lowen: Die Hrru. Kaufl. Schwabe u. Beyer a. Deſſau, Müller
a. Bernburg Teuſcher a. Berlin Held a. Göttingen Brager a. Weimar.

Stadt Hamburg Hr. v. Leßwitz a. Meiningen. Hr. Fabrikherr v. Annerode
a. Oeutz. Hr. Apoth. Muller a. Sangerhauſen Hr. Oeckon. Werther a.
Hamburg. Hr. Amtm. Stockmann a. Studtrecht. Hr. Gutsbeſ. Mahn a.
Reinsdorf. Hr. Offiz. v. Friedmann a. Mainz. Hr. Juſtizrath Dr. Uhle a.
Dresden. Hr. Fabrikherr Maguer a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Thieme
a. Leipzig Hornung a Fraukenhauſen.

wer S r Jordan a. Braunſchweig. Hr. Beamter Hei
a. Bromberg. ie Hrru. Geſchäftsl.ine a rn ſchäftsl. Dockendorf a. Bockenau, Kaufmann

ringer Bahn 3 Hr. Kammerherr v. PaweGämmingen a.Kapitain Carnac a. London. Hr. Sangaee Erlanger e Fran g.
Fabrik. Kaller a. Prag. Hr. Oberſt Cameraſen u. Hr. Hauptm. Schent a
Darmſtadt. Hr. Ockon. Krakwi a. Schönfeld. Die Hrru Kaufl. Töſche g.
Prag, Valze a. Nürnberg, Trinius a. Stralſund, Minner a. Erfurt Schle
ſinger a. Mainz Burmeiſter a. London Burkhard a. Crimmitſchau. Fräul.
Elſen a. München.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.29. Juni.

Luftdruck 236,09 Par. e. 335,80 Par. e. 235,79 Par. e. 885,89 Par. e.

4,49 Par. L. 4,36 Par. L.Dunſtdruck 4,46 Par. L. 4,13 Par. e.

Relat. Feuchtigk.. 0,82 pCt. 0,45 pCt. 0,70 pCt. 0,66 pCt.

11,8. G. Rm. 13,8 G. Rm. 14,6 G. Rm,
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Luftwärme 18,3 G. Rm.

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Jnſerate für den „Halliſchen Courier (Schwetſehke)“
prompt und unter günſtigen Bedingungen.
wird für das Einſenden der Jnſertions Beträge von uns Nichts berechnet.

Die Berechnung der Inſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und
Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver

mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Auftraägen entgegen.

Blaſebälge in allen Größen empfiehlt
und garantirt für deren Güte und Kraft

Fr. Lange in Halle.
Einen dreijährigen Zuchtbullen verkauft das

Rittergut Canena bei Halle.

Zu ausdauernder Feldarbeit beim
Behacken der Rüben u. ſ. w. finden noch fort
während Leute Beſchäftigung auf der Oeko
nomie der Halleſchen Zuckerſiederei,
vor dem Hamſterthore.

Warnung!
iermit warne ich Jedermann, meinem jüngen rie Franz Debold, Geld zu bor

gen indem ich für denſelben Nichts bezahle.

Weßmar. Gottfried Debold.



Bekanntmachung.
J Die Fiſcherei in den fiskaliſchen Freiwäſſern

der Saale, auf der Waſſerſtrecke vom Wet
tiner Damme bis zur Bernburgiſchen Grenze
iſt an die Fiſcher Schade in Wettin und
Röſel in Mucrena verpachtet, und ſind ge
nannte Pächter berechtigt, das unbefugte Fi
ſchen und Angeln auf der gepachteten Waſſer
ſtrecke in vorkommenden Fällen zu unterſagen,
und die Dawiderhandelnden zur polizeilichen

Die Dekonomie des Rittergutes Weiſſenborn bei Freiberg im Königreich Sachſen
ſoll vom I. Mai 1852 ab anderweit auf zwölf Jahre reſp. bis Johannis ige
meiſtbietend jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden.

Beſtrafung anzuzeigen.
Halle, den 27. Juni 1851

Königl. Domainen-Rentamt.
a) Bei Erfüllung der im Licitations Termin vorzulegenden Pachtbedingungen wird der

Zuſchlag im Termine ertheilt und der Herr Pachter hat ſofort auf den Pachtzuſchlag 2500

Die Königl. Domainen Rentamts und
Forſtkaſſe iſt aus der großen nach der kleinen
Ulrichsſtraße, in das Haus Nr. 1020, verlegt.

Halle, den 27. Juni 1851.
Der Domainen Rath

Dahlſtröm.

Die diesjährige Aepfel Erndte auf der Straße
von Halle nach Reideburg ſoll

am 3. Juli Nachmittags 3 Uhr
meiſtbietend verpachtet werden.

Der RechtsAnwalt Wilke.

Esparſetteheu Verkauf.
Mittwoch am 2 Juli Nachmittags 2 Uhr

werde ich auf meinem bei Stumsdorf gelegenen
Feldplane den Heugewinn von 126 Morgen
Esparſette in einzelnen Parzellen meiſtbietend
verkaufen. Heine in Zörbig.

1500 1400 u. 800 aufs Land, und
600 u. 300 H auf andere gute Hypothek, ſind
ſogleich auszuleihen Steinſtraße Nr. 1527.

Arndt.
Volländiſches Scheuerpulver, in Pak

keten von Pfund à I das bil
ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben bei O. Iaring, r. 200.
Eine goldene Tuchnadel iſt Sonntag Abend

von der Weintraube bis auf den Trödel verlo
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebe
ten, ſelbige in Nr. 795 abzugeben.

Ein junger unverheiratheter Mann, der mit
Pferden umzugehen weiß, findet ſofort eine
Stelle Halle Märkerſtraße Nr. 447.

Anzeige.
Einen Malergehülfen ſucht ſofort
L. Nordhoff, Maler in Cönnern.

Lokalveränderung.
Doß ich meine Wohnung aus Nr. 90 in

Nr. 88b, näher der großen Steinſtraße ver
legt habe, zeige ich einem geehrten Publikum
ergebenſt an.

Otto Kochhaus, Schneidermeiſter.
Halle, Barfüßerſtraße Nr. 88b, 1 Treppe.

Herren und Frauenhemden
ſind wieder in größter Auswahl vorräthig in
der Leinwandhandlung von

E. A. Burkhardt am Roland.

So eben iſt erſchienen und vorräthig bei H.
W. Schmidt in Halle, Ranniſche Str. 497:

Dr. Claus Harms Lebensbe-
reibun verfaſſet von ihm ſelberu Sinne e 18

Beim Buchhändler Pfeller in alle ist
stets vorräthig:
Straſgesetzbuch für die
Preuss. Staaten. Nebst Gesetz
über die Binführung desselben. Vom

FamilienNachrichten.

b) Das Pachtareal beſteht (außer der Brennerei) in eirca:
214 Dresd. Acker (464 Magdeb. Morgen) Feldern

47 (102 Wieſen und3 Teichen u. Hutungen.
tung geſtellten Grundſtücke zeigen zu laſſen.

Hohenprießnitz bei Eilenbürg, am 28. Juni 1851. Zimmer.
Bei Pfeffer in Halle (Sehwetschkesche Sort. Buchhb.) ist 2u haben

Die Preuss. Sportel- Gesetzgebung
mit den Motiven des Ministeriums und der Kammern
nach amtlichen Quellen, von C. F. Müller. Pin authentischer Commentar

In Quarto auf Schreibpapier. Preis 271

Grosse Mixsika führung
im Herzoglichen Hoftheater zu Deſſau.

Freitag den A. Juli:

Die Jahreszeiten,
Oratorium in vier Abtheilungen von Joſeph Haydn.

Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Hofkapellmeiſter Dr. Schneider.
Geſangs Vorträge vom beliebtenAuf geehrtes Verlangen heute Dienstag

Minneſänger Herrn J. Sprenger aus Berlin bei G. Lüttig in Malſchens
Garten. Anfang 7 Uhr Abends.

Fur Schuhmacher
Engl. Pat. Hanfgarn, etwas Ausge-

zeichnetes in ſeiner Art, billigſt bei
Pohlmann SEN. am Rolande.

Quedlinburg, den 26. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 50 Gerſte 26 36Roggen 33 44 Hafer 30 34Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner, 1212
Rübsöl, der Centner, 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
am 30. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Juni am alten Pegel 11 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebur g paſſirten

Aufwärts: d. 27. Juni. G. Richter, Güter, von
Magdeburg n. Mühlberg. G. Pfeil, Roheiſen, desgl.
n. Meißen. Den 28. Juni. A. Zimmermann, 2 Käh
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Nienburg. H. Ball
horn, desgl. n. Buckau. C. Hönemann, dergl. nach
Acken. F. Quandt, Güter, desgl. n. Tetſchen.
G. Pickert, Stabholz, v. Bromberg n. Schönebeck.
G. Wittſack, desgl. v. Spandow n. Stadtm. Magde
burg W. Baumeyer, desgl. G. Wagner, Brenn
holz, desgl. G. Placke, Güter, v Hamburg n. Tetſchen. G. Voigt Harz, desgl. n. Halle. F. Quandt,
Güter, desgl n. Tetſchen. A. Voigt, desgl. n. Halle
x S. Bornemann, desgl. C. Demmer, desgl., von
Magdeburg desgl. D. Voigt, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. M. Wolter, desgl. n. Stadtm
Magdeburg. Comt.K. S.Schifff., Stabholz, von

TodesAnzeige.
Heute Abend 11 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig zu einem beſſern Leben unſere gute Toch
ter Minna in einem Alter von 3 Jahren
4 Monaten. Dieſes zeigen wir Freunden und
Bekannten hierdurch an und bitten um ſtilles
Beileid.

Halle, den 28. Juni 1851.
Die trauernden Eltern:

Klepzig und Frau, Seiler Mſtr.

Bei unſerem Abgange von hier ſagen wir
erre und Bekannten ein herzliches Lebe-
wohl.

Alsleben a,S., am 30. Juni 1851.
Der Gaſtwirth Fr. Günther und Frau.

F. Spandow n. Schönebeck. BönickMarktberichte. chen, v. Oranienburg n. ar e re
Magdeburg den 28. Juni. (Nach Wispeln.) J ca n. Halle. G. Tonne, Steinkoh

Weizen 40 Serſte 88 35 len, besgl. n. Buckau.
Roggen 39 44 Hafer 29 32 Niederwärts: d. 28, Juni. D. Kichbolz, eKartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 23 Kähne, Gypsſteine, v Nienburg n. Spandow. H.

Rordhauſen, den 26. Juni. Becker, Stroh, v. Acken n. Neuſt.Magdeburg. F.
Placke, Steinkohlen, v. Dresden Magdeburg. 5

Weizen 1 28 bie 2 5 Zimmermann, Sand, v. Salzmünde desgl. F. Quandt,
gert 76 c e S Voſtelvis n Serrurg Derget-- debol
erſte u a Potsdambar h 3. l Veriin J. Gaube, Braunkohlen, v. Außig n

Rübsl, der Centner 10
14. April 1851. Preis 2, Magdeburg, den 28, Juni 1851.keinöl, der Centner 12 Königl. Schleuſen Amt Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2 2 6 2 2Herr Förſter VSlitzſch iſt beauftragt, den Herren Pachtcompetenten die zur Verpach
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